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Gemeinsamer ÄA von Linke und Piraten zu „1. Änderung der Kölner Stadtordnung 
(KSO)„, Ds-Nr. 3152/2016 

Sehr geehrter Herr Petelkau, 
die antragstellenden Fraktionen bitten Sie, den nachfolgenden Zusatz- und Änderungsantrag 
zu TOP 10.1 – 1. Änderung der Kölner Stadtordnung (KSO), Vorlage 3152/2016, auf die Ta-
gesordnung 
der Sitzung des Ausschusses Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / 
Vergabe / Internationales am 12.12.2016 zu setzen: 
 

Beschluss: 

 

Die Verwaltung wird gebeten, die vorliegende Beschlussvorlage zur Änderung der Kölner 

Stadtordnung zurückzuziehen und unter folgenden Gesichtspunkten noch einmal zu überar-

beiten. 

 

1. Die einzelnen Regeln der seit zwei Jahren existierenden Stadtordnung werden 

evaluiert und auf ihre Wirksamkeit und gegebenenfalls unerwünschte Neben-

effekte hin überprüft. In den Prozess der Evaluation sollen Betroffene mitein-

bezogen werden. Dieser Wirksamkeitsbericht der Verwaltung wird dem AVR 

und dem Rat vorgelegt. Die Debatten dort sind dann die Grundlage für eine 

überarbeitete Beschlussvorlage. 

2. Bevor die überarbeitete Beschlussvorlage in die politischen Gremien einge-

speist wird, sucht die Verwaltung den Dialog mit den Betroffenen, z. B. Stra-

ßenkünstlern, Bettlern, sozialen Trägern in der Obdachlosenhilfe, Sportverei-
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nen etc. Die Belange der Betroffenen müssen gehört und in angemessenen 

Umfang Eingang in die geänderte Stadtordnung finden. 

3. In die Kölner Stadtordnung sollen keine Tatbestände aufgenommen werden, 

die schon durch Gesetze, Erlasse oder dergleichen Regelwerke verbindlich 

geregelt sind.  

 
 

Begründung: 

 

Erfolgt mündlich 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Michael Weisenstein 

Fraktionsgeschäftsführer 
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